
Paragraf  fünf  bringt  Verein
in Bedrängnis

Rat beschließt Nutzungsvertrag für
Kunstrasenplatz – Thümler greift Bremermann an

Der Vertrag soll der Spielvereinigung nun angeboten werden.
Der Verein ist unzufrieden.

Friederike Liebscher
 
Berne Zwei Jahre Arbeit völlig umsonst – dieses Fazit zog Jörg
Beyer,  Vorsitzender  der  Spielvereinigung  Berne,  nach  der
Ratssitzung am Dienstagabend. Dem Verein wird für die geplante
Sanierung des Kunstrasenplatzes von der Gemeinde Berne nun ein
Vertrag angeboten, mit dem die Verantwortlichen des Vereins
nicht einverstanden sind.

Hitzige Diskussion
Grund ist Paragraf fünf. In dem wird geregelt, dass der Verein
künftig alle Betriebskosten auf seinem Gelände selbst zahlen
muss.  Diese  5000  Euro  im  Jahr  könne  die  Spielvereinigung
allein aber nicht stemmen, hatte die Vereinsführung schon vor
Wochen angemerkt. Die Gemeinde kann das Geld jedoch nicht mehr
zur Verfügung stellen – die Finanzierung des Kunstrasenplatzes
mit je 12 000 Euro 15 Jahre lang war schon schwierig.

Warum die Spielvereinigung nicht vorher über die Streichung
der  Betriebskosten  informiert  wurde  –  gefasst  wurde  der
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Beschluss dazu im Rat im Dezember 2008 –, darüber wurde in der
jüngsten  Ratssitzung  hitzig  gestritten.  „Dass  mir  jetzt
vorgeworfen wird, ich hätte den Beschluss nicht umgesetzt,
weise  ich  von  mir“,  sagte  Bernd  Bremermann  (Bürgerforum
Berne). Er war 2008 noch als Bürgermeister im Amt. Dafür, dass
er  die  Spielvereinigung  nicht  auf  den  Spar-Beschluss
hingewiesen habe, übernehme er die Verantwortung. „Das müssen
die anderen aber auch“, sagte er an die Adresse der Fraktionen
von  CDU  und  SPD.  Das  Bürgerforum  stellte  am  Dienstag  den
Antrag, den Spar-Beschluss zur Streichung der Betriebskosten
für 15 Jahre auszusetzen.

Kritik dafür kam von Karl-Ernst Thümler (CDU). „Diesen Antrag
erst mittags per E-Mail zu schicken ist unfair. Die Fraktionen
konnten nicht vorher darüber sprechen.“ Überhaupt finde er es
„abscheulich“,  dass  Bremermann  „den  Mist  baue  und  andere
sollten den Kopf hinhalten“. Bremermann habe sich als Berater
für den Verein eingesetzt und diesen nicht über den Spar-
Beschluss informiert, den er als damaliger Bürgermeister genau
kannte. „Ich würde mich schämen an ihrer Stelle“, so Thümler.

Vertrag beschlossen
Diether Liedtke (SPD) erklärte, er als Ratsherr wäre immer
davon  ausgegangen,  dass  rechtmäßige  Ratsbeschlüsse  auch
umgesetzt  würden.  „Das  muss  eigentlich  nicht  jedes  Mal
hinterfragt werden.“

Die Fraktionen von SPD und CDU stimmten am Dienstag für den
Vertrag, genauso wie die Grünen. Sie hatten die Planung für
den  Sportplatz  wiederholt  als  übereilt  kritisiert.  Jetzt
wollten sie sich nicht verschließen, um nicht für noch mehr
Verzögerungen  zu  sorgen.  Gegen  den  Vertrag  stimmten  Bernd
Bremermann und Clemens Rittel vom Bürgerforum.

 

 



 

 


